
Meine Beschäftigung mit den Buntbarschen Westafrikas bescherte mir neue Kontakte mit
französischen Cichlidenfreunden, von denen ich im Oktober 2008 ein paar hübsche
Zwergbuntbarsche bekam. Die Art hatte damals noch keinen wissenschaftlichen Namen.

Mittlerweile hat sie aber Anton LAMBOJ als Enigmatochromis lucanusi beschrieben.
Die kleinen Buntbarsche verdanke ich Jérome SCUILLER, mit dem ich mich während verschiedener
Veranstaltungen der französischen Cichlidengesellschaft ‚Association France Cichlid’ (AFC)
anfreundete, und dem ich an dieser Stelle noch einmal für seine Großzügigkeit danken möchte.
Die Fische ‚passten’ ganz gut in meinen Aquarienkeller, in den mehrere kleinere Aquarien Einzug
gehalten hatten, so dass ich Arten wie E. lucanusi auch in ‚Artenbecken’ ohne fremde Gesellschaft
pflegen und vermehren konnte.
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Nach vollzogener Paarbildung halten sich die Partner fast ständig beisammen auf

Klein, hübsch und rätselhaft:
Enigmatochromis lucanusi, 
ein neuer Buntbarsch 
aus Guinea
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